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Handlungskonzept Armut
Entwicklung bis heute

2014 die Fachdienste des SGB III legen Präsentation vor 

17.11.2015 Ratsbeschluss zum Handlungskonzept Armut

26.04.2016 Zwischenbericht mit aktualisierten Daten

14.02.2017 2. Zwischenbericht mit Zeitplan

21.11.2017 Vorlage des Handlungskonzeptes (Ratsversammlung)
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Handlungskonzept Armut
Struktur des Handlungskonzeptes

 Ergebnisse aktueller Studien

 Armut in Neumünster
o Erkenntnisse und Bewertungen der Fachdienste 
o Expertenbefragung
o Bildungsdialog
o Workshop

 Strategische Ausrichtung

 Konzeptionelle Ausrichtung

 Einordnung des Themas Armut

 28 Handlungsoptionen
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Handlungskonzept Armut
Einordnung des Themas Armut

 Ungleichheit* in OECD-Ländern auf Rekordhoch

 Ungleichheit schadet dem Wirtschaftswachstum

 Politik sollte gegen Ungleichheit angehen aus
o gesellschaftlichen Gründen
o wirtschaftlichen Gründen

 Konsequenzen bei Nichthandeln der Regierungen
o Schwächung des sozialen Gefüges
o Schwächung des Wachstums

der Generalsekretär der OECD José Ángel Gurría  2015:

*  Einkommen + Vermögen
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Handlungskonzept Armut
Einordnung des Themas Armut

 die materielle Dimension

 die soziale Dimension

 die kulturelle Dimension

 die gesundheitliche Dimension

Die Einkommens- und Vermögensverteilung ist von kommunaler 
Seite kaum zu beeinflussen

Die vier Dimensionen der Lebenslagen
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Handlungskonzept Armut
Struktur des Handlungskonzeptes

 Ergebnisse aktueller Studien

 Armut in Neumünster
o Erkenntnisse und Bewertungen der Fachdienste 
o Expertenbefragung
o Bildungsdialog
o Workshop

 Strategische Ausrichtung
 Konzeptionelle Ausrichtung

 Einordnung des Themas Armut

 28 Handlungsoptionen
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Handlungskonzept Armut
Methodisches Vorgehen

 Bestandsaufnahme und Ermittlung der Bedarfslage in 
Neumünster über lokale Expertinnen  und Experten

 Ableitung von Handlungsempfehlungen für die
o strategische Ebene
o operative Ebene

 Erstellung des Handlungskonzeptes Armut

 Auswertung aktueller Studien und des 5. Armuts- und 
Reichtumsberichts der Bundesregierung
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Handlungskonzept Armut
Ergebnisse aktueller Studien

 Bertelsmann Stiftung 
Armutsfolgen für Kinder und Jugendliche, 2016 

 Der Paritätische
Menschenwürde ist Menschenrecht, Bericht zur 
Armutsentwicklung in Deutschland, 2017

 AWO-ISS-Studie
Lebenslagen und Zukunftschancen von (armen) Kindern 
in Deutschland, 1997 - 2012

 Der 5. Armuts- und Reichtumsbericht der Bundesregierung
Lebenslagen in Deutschland, 2017

 Nationale Armutskonferenz
Armut in Deutschland, Schattenbericht, 2015
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Handlungskonzept Armut
Ergebnisse aktueller Studien

Beispiel 2, Kinder, Jugendliche und Familien, kulturelle Dimension
Bildung ist eine wichtige Determinante für

o die Verwirklichung individueller Lebenschancen
o von sozialer und kultureller Teilhabe
o von gesundheitsbewusstem Verhalten 

Autorengruppe, Bildungsberichterstattung 2016.

Beispiel 1, Kinder, Jugendliche und Familien, soziale Dimension
„Familien in sozioökonomischen Risikolagen fühlen sich auch deutlich mehr in der Erziehung 
verunsichert und haben es schwerer, die Kompetenzentwicklung ihrer Kinder altersgerecht 
zu begleiten.“
Lebenslagen in Deutschland, Der Fünfte Armuts- und Reichtumsbericht der 
Bundesregierung, 2017, S 210.

Beispiel 3, Kinder, Jugendliche und Familien, gesundheitliche Dimension
Kinder mit niedrigerem Sozialstatus weisen vermehrt das Risiko von psychischen
Auffälligkeiten und psychosozialen Beeinträchtigungen auf.
Bertelsmann Stiftung, Armutsfolgen für Kinder und Jugendliche, 2016, S. 66.
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Handlungskonzept Armut
Ergebnisse aktueller Studien
Beispiel 4, Alleinerziehende

Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II): Der Anteil bei den alleinerziehenden Eltern 
beträgt fast 40 % und ist damit fast viermal so hoch wie der Durchschnitt aller Haushalte. 

Lebenslagen in Deutschland, Der fünfte Armuts- und Reichtumsbericht der Bundesregierung 
2017, S 246.

Beispiel 5, Seniorinnen und Senioren

Die Armutsgefährdungsquote bei Rentnerinnen und Rentnern bzw. Pensionärinnen und 
Pensionären liegt inzwischen über der der Gesamtbevölkerung (2015). Damit gab es bei 
diesem Personenkreis den gravierendsten Anstieg seit 2005, nämlich einen Zuwachs um 
48,6 % .

Der Paritätische, Bericht zur Armutsentwicklung in Deutschland 2017.
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Handlungskonzept Armut
Armut in Neumünster

 4. Bildungsdialog: 
Armut grenzt aus – Bildungsbenachteiligung bei Kindern 
und Jugendlichen aufgrund von Armut
120 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

 Expertenworkshop
über 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

 Expertenbefragung
40 Personen in 29 Interviews
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Handlungskonzept Armut
Armut in Neumünster

Beispiel 2, Kinder, Jugendliche und Familien
Die Zugangswege zu kulturellen Angeboten und Freizeitaktivitäten sind für die Betroffenen 
zu hochschwellig, weil eine Teilnahme mitunter weite Wege bedeutet und/oder hohe Kosten 
verursacht, die sie nicht tragen können. 

Beispiel 3, Junge Erwachsene
Es ist ein starker Anstieg von Übernachtungen der 18- bis 25-jährigen in der 
Übernachtungsstelle Neumünster (ZBS) zu verzeichnen

Beispiel 1, Kinder, Jugendliche und Familien
Es wird berichtet, dass unter den Eltern der Anteil derer mit psychischen Auffälligkeiten 
zunimmt. Hier wird auch ein Zusammenhang mit den Kindern beobachtet, die emotionale 
Auffälligkeiten zeigen. 
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Handlungskonzept Armut
Armut in Neumünster

Beispiel 5, EU-Zuwanderer
Die Gruppe der neuzugewanderten Familien aus Bulgarien und Rumänien in prekärer Lage 
zeigt zum Teil ein neues Ausmaß an Armut, das die Betreuungs- und Beratungsnetze in 
Neumünster überfordert. Die Wohnsituation hat teilweise direkte Auswirkungen auf die 
Gesundheit der darin lebenden Menschen, insbesondere der Kinder.

Beispiel 4, Seniorinnen und Senioren
Charakteristisch für Armut im Alter ist eine geringere Teilhabe am sozialen und 
gesellschaftlichen Leben. Nach außen gerichtete soziale Kontakte,  Theaterbesuche, Ausflüge 
etc. nehmen ab, auch wegen der nachlassenden Mobilität.
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Handlungskonzept Armut
Strategische Ausrichtung (Handlungsempfehlungen Institut empirica)

 Mehrdimensionaler Armutsbegriff
o materielle
o soziale
o kulturelle
o gesundheitliche Dimension

 Resilienz als Präventionsbaustein

 „Präventionsketten“ als strategischer Ansatz

 Ungleiches ungleich behandeln in der Ressourcenverteilung
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Handlungskonzept Armut
Strategische Ausrichtung (Handlungsempfehlungen Institut empirica)

 Fortlaufendes Lernen und Monitoring
 Kommunales Leitbild als Ausgangspunkt

 Selbstverpflichtung, Struktur und Ressourcenbereitstellung
o verbindliche Verpflichtung von Politik und 

Verwaltung
o Steuerungsstruktur, mit entsprechenden 

Ressourcen hinterlegt
o integrierte Herangehensweise
o finanzielle und personelle Ressourcen

Integrierte kommunale Gesamtstrategie zur Armutsprävention
(IKGA)
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Handlungskonzept Armut
Strategische Ausrichtung 
Notwendige Strukturen

 Präventionsmanagement
o fachdienstübergreifende Querschnittsaufgabe
o wirkt in die unterschiedlichen Strukturen der Stadt hinein

 Steuerungsgremium
o setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern der    

städtischen Verwaltung, der freien Träger und von 
Institutionen zusammen

o zentrale Aufgabe: Entwicklung und Steuerung der 
integrierten kommunalen Gesamtstrategie zur 
Armutsprävention
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Handlungskonzept Armut
Konzeptionelle Ausrichtung 
 Paradigmenwechsel zur integrierten kommunalen  

Gesamtstrategie zur Armutsprävention in Neumünster

Integrierte Fachplanung innerhalb der Kommune: 
Stadtentwicklungs-, Sozial-, Jugendhilfe-, Bildungs-, 
Schulentwicklungs- und Gesundheitsplanung

Koordinierte und zielgerichtete Zusammenarbeit mit 
freien Trägern und Institutionen

Perspektivwechsel: in den Mittelpunkt gerückt werden die 
Kinder, Jugendlichen und ihre Familien und nicht die 
Probleme der Institutionen mit ihnen
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Handlungskonzept Armut
Konzeptionelle Ausrichtung 

 Schwerpunkt Altersgruppe 0 - 18 Jahre

 Sozialraumbezug
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Handlungskonzept Armut
28 Handlungsoptionen

 zur Förderung der Teilhabe an den verschiedenen 
Formen gesellschaftlichen Lebens

 mit präventivem Charakter unabhängig von 
individuelle Mangellagen

(11 Handlungsoptionen auf Seite 30 des Handlungskonzeptes)

(17 Handlungsoptionen auf Seite 31 des Handlungskonzeptes)
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Handlungskonzept Armut

Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit


